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Mein Thema ist Energie

Bereits im Studium habe ich mich für das 
ökologische Bauen interessiert, so das ein 
spezieller Bereich, der Lehmbau, mich zu einem 
„Selbstversuch“ veranlasst hatte.

Ein weiteres Thema ist das Handwerk im 
allgemeinen, bezogen auf den Bau im 
Besonderen:   die Zimmermannskunst.

Bezogen nicht nur auf das Handwerk, sind alle 
Künste grossartige Energiesparer, die es zu 
fördern gilt.

In meinem Wohngebiet gibt es eine 
Besonderheit:

das GASAG-Areal mit einem Gaskessel.

Dieses Areal wird mit politischer 
Nachhaltigkeit gegen die Interessen der 
Anwohner, mit einem Projekt bedacht, das als 
Bebauungsplan 7-29 mein Interesse geweckt 
hat.

Mein Erfahrungsbereich umfasst auch 
Projekte, die mit dem Vorliegendem 
vergleichbar sind. So die LBS und OSA  in 
Potsdam, die vergleichbare Grössenordnungen 
beinhaltet.

Damit gehört der B-Plan 7-29 seit Februar 
2008 ebenfalls zu meinen Themen.

Allerdings ist dieser Plan so umfänglich, das 
eine Vielzahl Themen sich splitten, die es zu 
erfassen gilt.

 

Als Ergebnis liegen nun eine Anzahl von 
Arbeitsblättern vor.

Es sind Kollagen, die mit Hilfe von Bildern 
und Texten die Problempunkte markieren. 
Oder sie bestehen aus besonders 
aufgearbeitete Zitate, oder nur aus einem 
selbst verfassten Text.

Zu den Arbeitsblättern wurden Artikel 
verfasst, die sich weiter verfeinern um die 
Problematik freizulegen, damit eine genauere 
Analyse erfolgen kann.

Damit kommt die Arbeit einem Gutachten 
gleich, das ursprünglich nicht gedacht war.  

So ist zweierlei entstanden, ein schriftlich 
umfangreicher Zusammenhang in Form eines 
Artikels und dessen Inhalt in einem Bild 
komprimiert, von dem ausgehend der reale 
Zusammenhang zurückverfolgt werden kann.

Die Arbeitsblätter haben etliche Merkmale, 
mit denen sich der Betrachter (hoffentlich) 
identifiziert und so sein Interesse geweckt 
wird.

Die Arbeitsblätter sind als Ausstellung, mit 
der Bezeichnung „Überlagerung“ zu 
betrachten, mit dem Untertitel, Stadtplanung 
in und um die Schöneberger Rote Insel.

Kontakt : knutgjeckstadt@t-online.de

Bliebe noch der Gaskessel, entehrt des 
Gases und des Kessels, ist er weiterhin 
begehrt. Mein Vorschlag : Solarkraftwerk
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